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· f. l!iWlOP.~!ERGEME ltiOE SP ! EZ 

~m:OERBt-UVORSCHR I FT[N rn.., VE9ERB~UU~iGSPLAN l!r. 5 OBERES KMIOERGR I Etl 

Art. 1 Wirkungsbereich 
l Cer Ueb~rbauungsplan gilt für das lt Plan durch elne~sH:che1~~ Umrandung bezeichnete Gebiet; er regalt verb~ndlich 

die Baulinien und Verkehrs~ege. 
2 Die Sonderbauvorschrlften f inden ~uf das ganze Ueberbauungsplangeblet Anwendung. 

Art. 2 Stellung zum Ge~elndebaur~1lement 
1 So1elt die. So~derbauvorschriften nichts anderes besti mmen, gilt das Bauregle~ent der Geme inde Spiez, intbesondera 

die Vorschri ften über die Zonen W2, WG SO'Jie über die Frel flächen und Sc hutzgebiete . 

Art. 3 Nutzung 
1 Das Planungsgebiet Ist aufgeteilt In 8 Sektoren (S). Für di e Nutzung gelten folgende Besti mmungen: 

Sl Industriel le und ge~erbli chc Bauten und Anlagen. 
S2 GeV1erbl !ehe g2uten und Anlagen mit max. 20 Z 'Nohnantel 1 bezogen auf die Bruttogeschossfläche. Oe,":-J--~ei:k 

1latbuzr.:::ot=tt.tt!::.üni:z ~c I nd ,,c: :o s w, P,:i::;;utt „ l z 01 ~t11=-fo<;o!,fi&~f\tf'~. 

S3 Freifläche Im Sinne von Art. 27 BauG und 34 Bauregle~ent Spiez. 
S4 Rchnzone W2 n~ch Art. 28 und 38 Baureglement Sp iez . 
S5 Bauten und Anlagen für Erholung und Freizei-t . 
S6 Wald Im Sinne des Forstgesetzes und Ziffer 2.1 d der Rodungsbewi ll lgung vom 7. April 1976. 
S7 Freifläche i m Sinn von .t}.rt . 27 BauG und Art . 34 GBR Spiez ( Grundwasserfassun1;s-

gebiet der Wasserversorgung Aeschi - Spiez ), soweit es sich nic~t um Wald ira 
Sinn des Forstgeset zes handelt . 

Sl~ Schutzgebiete . if!! Sinn von Art. ?9 BauG. und Art. 35 GBR Spiez1 wobei . sQwi=i t ke ine 
Art. 4 i.usnützung :.;asse Baulinien bestehen , zwischen aen Sektoren S 1 und S 8. an cne ::iei<tor-=n-
------~•-- grenze gebaut werden darf . 

1 Die Ausnützung und die Masse der ei nzelnen Sektoren betragen 

Sektor kl . Gebäude- gr. Geb~ude- Gebä:ide- Geschoss- Gobäude- Ausnützungs- Ur.berbauungs- · 1 

abstand abstand höhe zahl länge ziffor prozente 1 

Sl • - 15 Cl - unbeschränkt - 60 --1 
S2 • - JO II - 40 m - 50 

S4 lJI 10 m 7 111 2 20 lll 0,30 1 -
S5 5 111 13 111 )0 III 3 35 lll 0,35 - 1 

•) Innerhalb des Sektors halbe Gebäud2höhe, angrenzend an andere Sektoren ganze Gebäudehöhe , jedcch mind. 5 m 

2 1111 Sektor 4 fi nden die Mehrlänge~und Mehrbreitenzuschläge gemäss Art. 38.2 des Baureglementes An1cndung. 

3 Einzelne betriebstechnisch bedingte Gebäudeteile können auf einer maximalen 
Grundfläche von 100 ~2 bis 20 m hoch erstellt werden. 

Art. 5 Architektonische Gast~ltung 
1 Bauten und Anlag~n sind hinsicht lich ir.rcr Gesamterscheinung, Lage, Provortlonen, Dach- und Fassadengastalt~ng, 

~aterial- und Farbwahl und Ihrer Einzelheiten so auszubil den, dass eino gute G~samtwirkung cntstc~t . 
2 Der Wohnraum lro Sektor 2 Ist pri mär entl ang des Jeekend~cges zu real isi eren. 
3 FGr das Ueberbauungsplangebiet gi l t grundsätzlich die offene Bau~eise. 

Art. 6 U~gebungsgestaltung 
1 Zu jeder:i Baugesuch Ist ein Umgebungsgestaltun0splan a u s zuarbeiten . Dieser muss insbe::::ondc~c enth2.l. -:,:,:: : 

a) di e Anordnung der not.ondigcn Parkpl dtze und deren Zufahrt~n 
b) die bestehende und vorgesehtne 6cpflanzung, alJfj l]l ge l crrainver5nderungen 

2 Eine Bepfl anzung mit vor2iegend elr.hei„lschsn Sträuchern und 85 uo-en Ist in jede~ Fal le vorzu~ehon . 
Für die Anordnung dar Bepflar.zur.g Ist dar 9cpf lznzunasrichtp12n vorn 28 . t·'.ai 1975 des GeraE i ncera!~I c~?:~ 

~--O*i r•=C.::l' f l an zun~sr-t-c t; tJ ,=;~-~ ::::l:::;.~)':.. ;;7,:72 : ;,..:-.;,;rt .. :::i,f 7 t=;i dg :rfL t.,""t'3r. f"'..~.J s-~ em;ynd} ä ;:~G""'J•l<J'-:-Sl 1~ ,re!-.vr-=di:~ f ""' -~t".-!'--

~ -"'!2 :i~~eS"'6e~urnc:<"M! t ~#-e1'1"1 t---~,-r<lt rr•um:r~ r,tl-·"1;~ !fd trt~ne rFf m· 1~,,,,.!Crnknmr-.im~~s---r~~~~ .::.-::._ 
-4 Olo Umgc~un~s~rbe\ t on mGss~n innert 12 Monaten nzch HcLugsbareilscnaft ~er dazugehdrdenden ß2~tan abgE5thlosson S!ir . 
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krt. 7 Landschafts- und Umweltschutz 
1 Bel jedem Bauvorhaben lm Ueberbauungsplangeblet lst den Belangen des Landschaftschutzes In .hohem ~assa-.Recbnung~zu 

tragen. 
2 Zum Schutze des Landschaftsbildes kann die Gemeinde Im Baubewilligungsverfahren hinsichtlich Baugestaltung, Farb-

und /rtaterlalwahl verbindliche Weisungen erteilen. . . , t - r 8 urid. die "'ecscit' E: 3 Sträucher und Bäume au:t c1en ScnutzgeD1.ete11 uei· uer-.. vrE:n .., ' . d d"" h d -'-oG d Baummaske vor dem Wendeplatz zwiscfien den Qetden Haf enanlagen s 1.n urc en r un -
eigentümer ungeschmälert zu belassen und not1.genfalls zu erganzen . 
Es dürfen keine Anlagen erstellt werden, dle Grundwasser und Luft gefährden oder die Anwohner durch Immissionen In 
unzumutbarer Weise belästigen. 

Art. 8 Revision 

Für geringfügige Aenderungen an den SBV kommt das in Art. 135 BauV vorgesehene Verfahren zur Anwendung. Die Zweck-
mässigke1tsprüfung durch die kantonalen Behörden gemäss Art. 44 BauG blelbt vorbehalten. Für die Erteilung ein-
zelner Ausnahmen lst Art. 46 ff BauG anwendbar (z.B. Baggermast und Hochkamin). 

Art. 9 Inkrafttreten 

Der Ueberbauungsplan und die Sonderbauvorschrlften treten nach Genehmigung durch die Kantonale Baudirektion in Kraft. 

~enehm\gungsvermerke Sonderbauvorschriften 

Vorprüfung vom 26. August 1976 

Publikation im Amtsblatt vom 11. und 15. Sept. 1976, im Amtsanzeiger vorn 10. und 17. Sept. 1976 

Oetfantl . Auflnge vom 13. Sept. 1976 bis 12. Okt, 1976 / Pers~nl. Benachrichtigung der Grundeigentü~er am 8. Sept. 1976 

Einspracheverhandlung am 21. Okt. 1~76 

Erledigte Einsprachen 

Unerladigte Einsprachen 

Rechtsverwahrungen 2 

Gcneh~igt durch den Gemeinderat Spiez am 6. September 1976 

1ehmigt durch die Einwohnergemeinde Spiez am 2. Nove1ber 1976 mit Ja: 115 Nein: 
Namens dvr Ein hnergemeinde: 

Oer $.""t' (f:fff; H,. Sch,ld 

Die Ri chtigkeit dieser Angaben bescheinigt, Spiez den, 7. Dez. 1976 Der Gemeindeschreiber 

ksc~ 
Genahmlgt durch die Kantonale Baudirektion: 

GEN!:'.HMIGT unter Vorbehalt 
des Beschlusses vom 8. 1,ov. 1977 
8AUDIREK ION DES KANTONS BERN 
De, Baudi, kto : ,' ff~ 



R-1_6._NO_V_. 1_97_7_ 

Beschluss 
der Baudirektion des Kantons Bern 

Nr. PlA/RDFö/Re/ s d 

A. Aus den Akten 

Gemeinde: 

Gegenstand: 

Oeffentliche Auflage: 

Gemeindebeschluss: 

Einsprachen : 

Rechtsverwahrungen: 

Gemeindebeschwerden : 

FM •· 71 7000 

Bern, 8 . November 1977 

Spiez 

Ueberbauungsplan Nr. 5 mit 
Sonderbauvorschriften 

"Oberes Kandergrien" 

13. Sept. bis 12. Okt. 1976 

2. Nov. 1976 

1) Wasserversorgungsgenossen-
schaft der Gemeinden Aeschi 
und Spiez, Präsident: A. Ott , 
a/Gemeindepräsident, 
3700 Spiez 

2) Verkehrsverein Einigen-Gwatt-
stut z, 3 6 46 Einigen 

1) Kdo Festungswachtkp 16 2 
3600 Thun 

2) Bernische Kraftwerke AG 2 
Viktoriaplatz 2, 3013 Bern 

keine 



.. 
- 2 -

B. Erwägungen 

1. Gemäss Art. 44 BauG renehmigt die kantonale Baudirektion 

den Erlass von Ueberbauungsplänen mit Sonderbauvorschriften, 
soweit diese den Gesetzesvorschriften entsprechen, im öffent-

lichen Interesse liegen und zweckrnässig sind. Unzweckrnässige 

oder gesetzwidrire Vorschriften ändert sie im Geneh~igungs-
beschluss. Ebenso entscheidet sie über die unerledigten Ein-
sprachen. 

2. Die kantonale Baudirektion hat dem vorliegenden Ueberbauungs-

plan Nr. 5 mit Sonderbauvorschriften "Oberes Kandergr ien" im 

Vorprüfungsbericht vom 25. August 1976 grundsätzlich zuge-

stimmt. Ueberbauungsplan und Sonderbauvorschriften können als 

zweckrnässig bezeichnet werden, regeln sie doch die strassen-

mässiRe Erschliessung und die Nutzungsart en der verschiedenen 

Sektoren. 

3. Zu den Sonderbauvorschriften ergeben sich noch fo lgende Be-

merkungen : 

3.1 Art . 1: Das Wort "punktierte" wird durch "gestrichelte" er-

setzt, da die punktierte Umrandung die Grenzen der einzelnen 

Sektoren darstellt. 

3.2 Art. 2: Im letzten Teil des Satzes wird der Verweis auf die 

Bestimmungen für die "Grünflächen" gestrichen, da die frag-
lichen Gebiete nicht a ls Grünflächen, sondern als Schutzge-

biete eingestuft werden müssen (s. nachfolgende Erwägung 
3.3, S 8) . An seine Stelle t ritt der Verweis auf die Be-

stimmungen über die Schutzgebiete. 

3.3 Art. 3: Einige der Sektorenbestimmungen müssen aus Zweck-

mässigkeitsgründen geändert oder ergänzt werden: 

- S 2: Der zweite Satz ist zu streichen , da eine derartige 

Bestimmung im Rahmen der Sonderbauvorschriften nicht 
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durchsetzbar ist, fehlt doch die gesetzliche Grund-

lage. 

- S 5: Diese Bestimmungen sind zu streichen und durch 

"Freifläche im Sinn von Art. 27 BauG und Art. 34 

Gemeindebaureglement Spiez (Freizeitanlagen)" zu 

ersetzen, da die in diesem Sektor vorgesehenen 

FreizeitanlaRen die Begriffsmerkmale der Freifläche 

nach Art. 27 PauG erfüllen. 

- S 7: Auch diese Bestimmung ist durch nachfolgende zu er-

setzen: 
"Freif läct,e lJTl Sinn von Art. 2 7 Bau(:; und Art. 3 4 

Gemeindebaureglement Spiez (Grundwasserfassungs~e-

biet der Wasserversorrung Aeschi - Spiez ), soweit 
es sict, nicht um Wald im Sinn des Forstgesetzes 

handelt." Dieser Sektor dient eindeutig der Er-

fOllung der Bffentlichen Aufgabe der Wasserversor-

gung. 

- S 8: Bei diesem Sektor handelt es sich nicht um Grün-

flächen, sondern um Schutzgebiete. Damit wird das 
erhaltenswerte Seeufer geschützt, welches bereits 
im Rahmen des Bundesbeschlusses über dringliche 

Massnahmen auf dem r-ebiete der Raumplanung vom 
17 .3.1972 als provisorisches Schutzgebiet III ausge-

schieden worden war. Die Bestimmung lautet neu: 

"Schutzgebiete im Sinn von Art. 29 BauG und Art. 35 
Gemeindebaureglement Spie z" . 

3.4 Art. 4: Abs. 3 ist zu streichen, da fnr eine Abweichung 
von den in Art. 4 genannten Massen das Ausnarmebewilligungs-

vcrfahren gemäss Art. 46 BauG anzuwenden ist. 

3.5 Art. 6: In Abs. 1 muss es "Um~ebungsgestaltungsplan" heissen . 
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Abs. 3 ist zu streichen, da der Bepflanzungsrichtplan vom 

28. Mai 1976 weder vom Gemeinderat in Kraft gesetzt noc h mit 

der kantonalen Baudirektion bereinigt wurde und ausserdem 

gegenüber den Grundeigentümern keine Rechtswirkungen ent-

falten kann. Sollte der Gemeinderat dennoch einen Be-
pflanzungsrichtplan im Verfahren nach Art. 116/117 BauV 

erlassen, so wird diesem durch den Verweis in Art. 6 Abs. 2 

Sonderbauvorschriften Rechnung getragen. 

3.6 Art. 7: Abs. 3 ist zu streichen, da der Sektor 8 den Be-

stimmungen über die Schutzgebiete (Art. 29 BauG und Art. 35 

Gemeindebaureglement Spiez) unterstellt ist. 

4. Zum Ueberbauungsplan ergeben sich noch folgende Bemer,kungen: 

4 . 1 Die in den Sonderbauvorschriften als Freifl~chen bezeichne-

ten Sektoren 5 und 7 sind im Plan als Freiflächen einzutra-

gen. 

4.2 Die Landzunge zwiscPen den beiden Kanälen gehört als logi-
sches Zwischenstück zwischen den beiden Schutzgebiet en 

ebenfall s in den Sektor 8 (Schutzgebiete). Damit wird auch 
der Zweck der Abdeckung der dahinter liegenden Industrie-
anlagen besser erreicht. Die Sektorengrenze ist entlang 

der Parzellengrenze zu ziehen. 

5. Zu den Einsprachen 

5.1 Die Wasserversorgungsgenossenschaft der Gemeinden Aeschi 
und Spiez (WVG) wendet sich in ihrer Einsprache gegen eine 
allfällige Verlegung ihrer Pumpleitung, wobei eine Verlegung 

der Wasserleitung in den im Ueberbauungsplan eingetragenen 

Leitungskorridor grundsätzlich nicht bestritten wird , rich-
tet sich doch die Einsprache in erster Linie gegen den Zeit-

punkt der Verlegung. Dabei macht die WVG geltend, dass gemäss 
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Art. 130 a, Zif. 3 des rev. Wassernutzungsgesetzes sowohl 

die projektierten wie die bereits vorhandenen öffentlichen 

Leitungen in ihrem Bestand geschlitzt sind und dass keine 

Bauten oder Anlagen ausgefiihrt oder Vorkehrungen anderer 

Art getroffen werden dürfen, welche die Erstellung der 
gernäss Abs. 2 des erwähnten Artikels festgelegten Leitun-

gen verunmöglichen oder erheblich erschweren oder ihren 
Bestand gefährden . Diesem Einwand, dem grundsätzlich zuge-

stimmt werden kann, ist jedoch entgegenzuhalten, dass die 

WVG sich in einem am 3.10.1932 abgeschlossenen Kaufvertrag 

gegenüber der Kanderkies AG verpflichtet hat, die obener-
wähnte Leitung in eigenen Kosten innert 6 Monaten von der 

Aufforderung an zu verlegen, falls dies aus wichtigen Grün-

den notwendig werden sollte, womit der Grundsatz, wie er 

in Art. 130 WNG verankert ist, durch eine privatrecht liche 

Vereinbarung zumindest in Frage gestellt wird. Da aber die 

Ausscheidung des neuen Leitungskorridors (Raum, welcher mit-

tels Baulinien rechtlich gesichert wird) im vorliegenden 

Ueberbauungsplan nicht als unzweckmässig bezeichnet werden 
kann und es zudem nicht Gegenstand des vorliegenden Plan-

genehmigungsverfahrens sein kann, über einen allfälligen 

Zeitpunkt der Verlegung bzw. über die geforderten wichtigen 

Gründe, die zu einer Verlegung führen könnten, zu entschei-
den, ist, soweit überhaupt auf die Einsprache in diesem 
Verfahren einzutreten ist, diese als öffentlich-rechtlich 

unbegründet abzuweisen, jedoch als Rechtsverwahrung vorzu-

merken. 

5.2 Die Einsprache des Verkehrsvereins Einigen-Gwattstutz 

kann infolge Ergänzung der Vereinbarung zwischen der Ge-
meinde und der Kanderkies AG als gegenstandslos vom Pro-

tokoll abgeschrieben werden. 

6. Die weiteren eingereichten Rechtsverwahrungen werden vorge-

merkt. 
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7. Die im Rahmen des Bundesbeschlusses iiber dringliche Mass-
nahrnen auf dem Gebiete der Raumplanung vom 17.3.1972 pro-
visorisch ausgeschiedenen Schutzgebiete I und III warden 
innerhalb des Ueberbauungsplanperimeters aufgehoben, da 
mit der Einzonung grosser Teile des Seeufers als Schutzge-
biet gemäss Art. 29 BauG und den entsprechenden Bestimmun-
gen des Gemeindebaureglementes von Spiez der Schutz der 
Seeufer gewährleistet wird. 

C. Aus diesen Gründen wird 

b e s c h 1 o s s e n : 

1. Der von der Gemeindeversammlung von Spiez am 2. November 
1976 beschlossene Ueberbauungsplan Nr. 5 mit Sonderbau-
vorschriften "Oberes Kandergrien" wird in Anwendung von 
Art. 44 BauG unter Vorbehalt von Drittmannsrechten 
genehmigt, wobei 

- in Art. 1 SBV das Wort "punktierte" durch "gestrichelte" 
ersetzt wird 

- in Art. 2 SBV der Ausdruck "GrOnf lächen" durch "Schutz-
gebiete" ersetzt wird 

- in Art. 3 SBV 
- der zweite Satz von S 2 gestrichen wird 

die Bestimmung von S 5 durch "Freifläche im Sinn von 
Art. 27 BauG und Art. 34 Gemeindebaureglement Spiez 
(Freizeitanlagen)" ersetzt wird 

die Bestimmung von S 7 durch "Freifläche 1.m Sinn von 
Art. 27 BauG und Art. 34 Gemeindebaureglement Spiez 
(Grundwasserfassungsgebiet der Wasserversorgung Aeschi -
Spiez), soweit es sich nicht um Wald im Sinn des Forst-
gesetzes handelt" ersetzt wird 
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- die Vorschrift von S 8 durch "Schutzgebiete im 

Sinn von Art. 29 EauG und Art. 35 Gemeindebau-

reglement Spiez" ersetzt wird 

- Art. 4 Abs. 3 gestrichen wird 

- in Art. 6 Abs. 1 "Umgebungsgestaltungsplan" korrigiert 

wird 

- Art. 6 Abs. 3 gestrichen wird 

- Art. 7 Abs. 3 gestrichen wird 

- im Ueberbauungsplan die Sektoren 5 und 7 als Freiflä-

chen eingezeichnet werden 

- im Ueberbauungsplan die zwischen den beiden Kanälen 

gelegene Landzunge als Schutzgebiet (Sektor 8) ein-

getragen wird 

2. Die Einsprache der Wasserversorgungsgenossenschaft der 
Gemeinden Aeschi und Spiez wird, soweit darauf einge-

treten wird, als öffentlich-rechtlich unbegründet abge-

wiesen, jedoch als Rechtsverwahrung vorgemerkt. 

Die Einsprache des Verkehrsvereins Einigen-Gwattstutz 

wird als gegenstandslos vom Protokoll abgeschrieben. 

Die weiteren eingereichten Rechtsverwahrungen werden vor-

gemerkt. 

3 . Die im Rahmen des Bundesbeschlusses Uber dringliche Mass-

nahrnen auf dem Gebiete der Raumplanung vom 17.3.1972 ausge-
schiedenen provisorischen Schutzgebiete I und III werden 
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für das Gebiet des Ueberbauungsplanes "Oberes Kandergrien" 

abgelöst. 

4. Die Genehmigungskosten von Fr. 450.-- nebst Eröffnun~s-
kosten sind durch den Regierungsstatthalter von Nieder-
simmental in Vimmis von der Gemeinde Spiez zu beziehen 

und abzutaxieren. 

5. Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen seit Eröff-
nung bei der kantonalen Baudirektion zuhanden des Regie-
rungsrates schriftlich in zwei Doppeln und begründet Be-

schwerde erhoben werden. Eine Beschwerde kann nur von 
der Partei, die ein schutzwürdiges eigenes Interesse 
an der Anfechtung hat, von ihrem gesetzlichen Vertreter 
oder einem bevollmächtigten Anwalt eingereicht werden. 

6. Der Regierungsstatthalter von Niedersimmental in Wimmis 
wird beauftragt, diesen Beschluss mittels der beiliegen-

den Kopien zu eröffnen: 

der Gemeinde Spiez unter Beilage ~e eines genehmigten 
Exemplares des Ueberbauunfsplanes und der Sonderbauvor-

schriften 

- den Einsprechern und Rechtsverwahrern 

Je ein Exemplar dieses Beschlusses, des Planes und der 
Sonderbauvorschriften ist für das Amtsarchiv bestimmt. 

BAUDI 
Der D 

Regierungsrat 

Rf TBA LWD MelA ForstD WEA PlA 
1 2 2 1 2 3 + je 1 Plan/SBV 6 + je 2 Pläne/SBV 

- kant. Steuerverwaltung, Abt.amtl. Bewertung d. Grundstücke 
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Beschluss 

der Baudirektion des Kantons Bern 

Wiedererwägungs - und Abschreibungsverfügung 
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PlA/RDRe/sa Bern , 17 . Februar 1978 

Spiez : Ueberbauungsplan Nr . 5 mit Sonderbauvorschriften 
" Oberes Kande rgrien", Beschwerde der Einwohner-
gemeinde Spiez und der Kanderkies AG, Thun, gegen 
den Genehmigungsbeschluss der Baudirektion vom 
8 . November 1S77 

1. Am 8 . November 1977 genehmigte die Baudirektion des 
Kant ons Bern den Ueberbauungsplan Nr. 5 mit Sonderbau-
vorschriften "Oberes Kandergrien 11

• Gegen den erwähnten 
Beschluss der kantonalen Baudirektion haben am 9 . Dezem-
ber 1977 die Kanderkies AG , Thun , und am 14. Dezember 
1977 die Einwohnergemeinde Spiez fristgerecht Beschwerde 
erhoben . Da die beiden Beschwerden im wesentlichen die 
g l eichen Rechtsbegehren zum Gegenstand haben und die 
b eiden Beschwerdeführer sich gegen die im Genehmigungs -
beschluss vom 8 . November 1977 von Amtes wegen vorge -
nommenen Aenderungen richten, sind sie formell und ma-
t eriell von Amtes wegen zu vereinigen . 

2 . Am 3 . Februar 1978 fand zwischen den Beschwerdeführern ei -
nerseits und Vertrete rn des kantonalen Planungsamtes an-
dererseits eine Bereinigungsverhandlung statt. Das Ergeb-
n is dieser Verhandlung ist im von den Parteien unterzeich-
neten Protokoll vom 3 . Februar 1978 festgehalten und bil-
det die Grundlage dieser Verfügung. 

2 . 1 In Art. 2 der SBV (Ziff. 3.2. des Genehmigungsbeschlusses) 
hat die kantonale Baudirektion die Umwandlung der im 

FM 4. 71 7000 
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Ueberbauungsplan ausgeschiedenen "Grünflächen" in "Schutz-
gebiete" vorgenommen. Die in diesem Punkt eingereichte 
Beschwerde der·Kanderkies AG richtet sich g~gen diese 
obenerwähnte Aenderung, wobei geltend gemacht wird, dass 
diesen Grünflächen nur unter der Bedingung zugestimmt wurde, 
dass dort, wo im Plan keine Baulinien eingetragen sind, an 
die Grenzen zw1schen S 1 und S 8 gebaut werden dürfe . Da 
durch die vorgenommene Aenderung (Schutzgebiet statt Grün-
fläche) die Kanderkies AG , Thun, befürchtet, dass aufgrund 
des Art . 35 Abs. 4 GBR gegenüber Schutzgebieten ein Bauab-
stand verlangt werden könne, wird Art . 3 bezüglich des 
Sektors 8 wie folgt ergänzt: S 8 Schutzgebiete ... " wobei , 
soweit keine Baulinien bestehen, zwischen Sektor 1 und 8 
an die Sektorengrenze gebaut werden darf." Damit erklärt 
sich der Beschwerdeführer gemäss obenerwähntem Protokoll 
mit der Umwandlung "Grünfläche" in "Schutzgebiet" einver-
stai1den. Die Beschwerde ist in diesem Punkt als zurückge-
zogen zu betrachten und kann als gegenstandslos vom Pro-
tokoll abgeschrieben werden . 

2.2 Die kantonale Baudirektion hat in Art . 3 SBV (Ziff. 3.3. 
des Genehmigungsbeschlusses) insofern eine Aenderung vor-
genommen , als sie die Auffassung vertrat, dass es sich 
beim Sektor S 5 um eine Freifläche im Sinne des Art . 27 
BauG und Art. 34 GBR Spiez handelt . Die Verhandlungen zwi-
schen der Gemeinde Spiez und der Kanderkies AG haben jedoch 
ergeben, dass dieser Sektor S 5 für werkeigene Freizeitan-
l agen der Kanderkies AG bestimmt ist, welche Nutzung somit 
im Widerspruch zum obenerwähnten Art. 27 BauG (Freifläche) 
stehen würde . 

In Wiedererwägung des Beschlusses der Baudirektion (Ziff. 
3.3.) wird der Sektor S 5 i n Art . 3 SBV wie folgt neu for-
muliert: " Bauten und Anlagen für Erholung und Freizeit ." 
Damit kann in diesem Punkt die Beschwerde als gegenstands -
los vom Protokoll abgeschrieben werden. 
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2.3 Auf die im Genehmigungsbeschluss (Ziff. 3.4.) der Baudirek-
tion vorgenommene S~reichung des Art . 4 Abs. 3 SBV kann 
wiedererwägungsweise insofern darauf zurückgekommen werdeh , 
als anlässlich der Bereinigungsverhandlung auf das Wort 
"ausnahmsweise" verzichtet und somit dem Einwand der Bau-
direktion Rechnung getragen wurde. 
Art. 4 Abs . 3 lautet dementsprechend wie folgt: "Einzelne 
betriebstechnisch bedingte Gebäudeteile können auf einer 
maximalen Grundfläche von 100 m2 bis 20 m hoch erstellt 
werden." Damit kann in diesem Punkt die Beschwerde als 
gegenstandslos abgeschrieben werden . 

2.4 Um den Einwänden bezüglich des Art . 6 der SBV (Ziff. 3.5 . 
des Genehmigungsbeschlusses) Rechnung zu tragen , erklärt 
sich die kantonale Baudirektion bereit, in Art . 6 Abs. 2 
wie~ererwägungsweise folgende Ergänzung vorzunehmen: 
"··· ist der Bepflanzungsrichtplan vom 28. Mai 1976 des 
Gemeinderates wegleitend ." 
Die Beschwerde ist in diesem Punkt somit als gegenstands -
los vom Protokoll abzuschreiben. 

2.5 Betreffend die Streichung des Art . 7 Abs. 3 SBV kommt 
die kantonale Baudirektion wiedererwägungsweise auf ihren 
Beschluss (Ziff. 3.6.) zurück, so dass Art. 7 Abs . 3 wie 
fol gt lautet: "Sträucher und Bäume auf den Schutzgebieten 
der Sektoren 8 und die seeseitige Baummaske vor dem Wende-
platz zwischen den beiden Hafenanlagen sind durch den Grund-
eigentümer ungeschmälert zu belassen und nötigenfalls zu er-
gänzen." Damit kann betreffend dieses Punktes die Beschwerde 
als gegenstandslos vom Protokoll abgeschrleben werden . 

2.6 Gemäss Ziff . 4.2 des Genehmigungsbeschlusses der kantonalen 
Baudirektion ist die Landzunge zwischen beiden Kanälen vom 
Sektor S 1 in den Sektor S 8 ( Schutzgebiet ) versetzt worden. 
Da die vorgenommene Aenderung auf unrichtige Voraussetzungen 
gründete ( Eigentums- und Parzellierungsverhältnisse; s ind 
im Ueberbauungs plan nicht nachgetragen), wird die Landzunge 
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(Wendeplatz der Kanderkies AG), in Abänderung des Geneh-
migungsbeschlusses, vorn Sektor S 8 (Schutzgebiet) in den 
Sektor S 1 zurückversetzt . Damit wird der B2schwerde in 
diesem Punkt entsprochen und sie kann als gegenstandslos 
abgeschrieben werden. 

Aus diesen Gründen wird 

b e s c h 1 o s s e n 

1. In Wiedererwägung des Beschlusses der Baudirektion vorn 
8. November 1977 werden im Ueberbauungsplan Nr . 5 mit Sonder-
bauvorschriften "Oberes Kandergrien" folgende Aenderungen 
bzw . Ergänzungen vorgenommen: 

1. 1 In Art . 3 ist die Bestimmung für den Sektor S 8 wie folgt 
zu ergänzen: " wobei, soweit keine Baulinien bestehen, 
zwischen den Sektoren S 1 und S 8 an die Sektorengrenze 
gebaut werden darf." 

1. 2 In Art . 3 SBV die Bestimmung für den Sektor S 5 wie folgt 
l autet : " Bauten und Anlagen für Erholung und Freizeit." 

1. 3 Art . 4 Abs . 3 SBV wie folgt neu formuliert wird : 
" Einzelne betriebstechnisch bedingte Gebäudeteile können 
auf einer maximalen Grundfläche von 100 m2 bis 20 m hoch 
erstellt werden. " 

1.4 In Art . 6 Abs . 2 SBV fo l gende Ergänzung vorgenommen wird: 
" ... ist der Bepflanzungsrichtplan vom 28 . Mai 1976 des 
Gemeinderates wegleitend ." 

1.5 Art. 7 Abs . 3 SBV wie folgt lautet: " Sträucher und Bäume 
auf den Schutzgebieten der Sektoren S 8 und die seeseitige 
Baummaske vor dem Wendeplatz zwischen den beiden Hafenan-
lagen sind durch den Grundeigentümer ungeschmälert zu be -
lassen und nötigenfalls zu ergänzen." 
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1 . 6 Die Landzunge zwischen den beiden Kanälen (Wendeplatz der 
Kanderkies AG) kommt anstelle des Sektors S 8 (Schutzge-
biet) in den Sektor S 1 zu liegen . 

2 . Die Beschwerden der Einwohnergemeinde Spiez und de~ Kander-
kies AG , Thun, werden, soweit sie nicht zurückgezogen wurden, 
als gegenstandslos geworden vom Protokoll abgeschrieben . 

3 . Es werden weder Verfahrenskosten erhoben noch Parteikosten 
gesprochen . 

4 . Gegen diesen Beschluss kann innert 10 Tagen seit seiner Er-
öffnung beim Regierungsrat des Kantons Bern Prozessbeschwerde 
erhoben werden (Art. 80 VRPG) . 

5 . Der Regierungsstatthalter von Niedersimmental wird beauf-------- -· - _... ,.. 
tragt, diesen Beschluss unter Verwendung der beiliegenden 
Kopien zu eröffnen an: 

- die Einwohnergemeinde, 3700 Spiez 

- die Kanderkies AG, 3600 Thun 

Ein Exemplar dieses Beschlusses ist für das Amtsarchiv be -
stimmt . 

BAUDIREKTION 
Der Direktor 

... 

E. Schneider, Regierungsrat 
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